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in Valencia und Catalonien zu correſpondiren und An- 


Berlin 6. i. 
‚vom 6. Mai fehläge mit ihnen in entwerfen. Man wollte die Cortes 


ajehät der König haben dem Reglerungs Ar⸗ 
Gierl ige Br Veen den e als Hoſrath 


en geruhet. 5 ; 
2 euch a Sttalſund, vom 26. April. i 
Her Oberſt von Gollnkorm, melcher bekanntlich das 
Schwebiſche Reich plöglich räumen mußte, hält ſich jetzt 
in Stralſund auf. 


Königsberg, vom 27. April. 

Am zaften d. M. ſtarb nach stägigem Krankenlager im 
giſten Lebensjahre der Könkgl. Preuß. Feldmarſchall von 
Bränneck auf feinem x Meile von Rleſenburg belegenen 
Gute Groß; Belſchwi Er begann 
Laufbahn in der Kön 1 Garde, und machte den aten 
Schleſiſchen und den 7 brigen Krieg ruhmvoll mit. Als 
Gouverneur von Koͤnigsberg und Kommandeur des erſten 
Sftpreuß Nee En ange. 9 abe 
freundlichen redli n sem 0 2 ine Liebe. 

j addragsner, welche den Entwender einer 
Sue don 5006 Nedim, aus einer Hiefigen Öffentlichen 
Kaffe und feinen en zen Furiem Aue Daft ger 

i N 0 A 5 

bracht, daben wur ann, vom a 0 r. empfangen 
bt, daß der uißier oder Kab! 

weiß bliebe Ben re 1 anaien 9 5 ik 
Bonaparte Aufträge - „ er muͤndli 

Zetel (ol, da ihm Feine Srieifchaften mitgegeben wer⸗ 


den konnten. Gren on 9 2 

Den letzten Brieſen au ufolge, iſt die Ans 
zahl der Derſoren, die in Folge der Verſchwörung Ser 
Bareellena arrerirt worden, weit beträchtlicher, als die 
Zeitung don Madrid angiebt. Auch in Palencia dat 
man mebrere Perſonen derhaftet. Wie es heißt, haben 
die fogenannten Liberales, bie nach Formentera, einer 


kleinen Inſel im Mietelländiſchen Meere, verbannt wor 
den, Mittel gefunden, mis den Anhängern ihrer Parthei 


eine militairifche 


berfellen. 

Ferner ſchreibt man aus Madrid vom raten: Man 
ſpricht in biefiger Stadt von nichts, als von der Ent⸗ 
deckung der Verſchwörung in Catalonſen. Die Regierung 
hat die kraͤftigſten Maaßregein zur Beſtrafung der Ver⸗ 
brecher ergriffen. General Lascy iſt der Sohn des che» 
maligen Genetallieutenants, Grafen von Lascy, eines ger 
bohrnen Ungarn, der vormals in Oeſterreich die Artinerle 
und das Ingenieurweſen en Chef commandirte. 

; Brüffel, vom 27. April. 

Nach einem unserer Blatter follen von den Contribu⸗ 
tionen, die Frankteich bezablt, s Millionen unter dle 
Belgiſchen Truppen, die der Schlacht von Waterloo beis 
gewohnt haben, vertheilt werden. Ein Oberſt würde 
demnach erhalten gegen 3cco Franken, ein Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant 2000, ein Kapitain 1500 Fr. c. F 

; Schafhauſen, vom 26. April. 

Ein Schauder erregender Grad des Elends herrſcht 
jetzt in den Thaͤlern von Glarus. Für Geld ſeibſt find 
kaum mehr Ledensmlttel für alle zu dekommen. So viel 
Grütze, Butter, Zieger und Roggendrodt auch in die 
Gemeinden verſendet wird, fo trifft es dennoch dei der 
ungeheuern Armutb auf eine Perſon kaum fo viel, daß 
der Hungertod ein wenig weiter bhinausgeſchoben wird. 
Dlefer zebrt viele unwiderſorechlich auf. Ader auch in 
den Cantons St.Gallen und Appenzell berrfcht undeſchreib⸗ 
liche Noth. Zu Zürich if das Brodt fo tbeuer, daß 
vielen Haushaltungen kein Brodt mehr gegeſſen und zu 
Sutcogaten geſchritten wird, die fonk nicht geachtet 


wurden. s 
Am zöten d., Morgens um halb 3 Ahr, verfpürk 
man im Flecken Appenzell eine Erderſchüͤtterüng. 8 


Frankreich. 
Paris, a3. April. Hr. v. Blacas if dieſen Morgen 
unerwartet hier angekommen. Seine Gegenwart erregte 


illerien, wobin ibn der Hr. Herzog von Nice: 
8 72 und ins Kabinet des Konigs einfuͤhrte, viel 
Verwunderung, und wird auch im Publikum Anlaß zu 

Achetlei Vermuthungen geben. Die Ultra's werden 
licht ermangeln zu ſagen, der König habe das Bedürfniß 
gefählt, einen Guͤnſtling, deſſen Rathſchlage er fchäge, 
zurücktuberufen, und das jetzige Minifterium werde näch⸗ 
ſtens geſſürt werden; die Jakobiner werden ſich ſtellen, 
als glaubten fie dies auch, um über den Wankelmuth 
des Königs ſchreien zu können; die Gemäßigten werden 
mit Recht verſichern, Hr. v. Blacas, der in feiner Uns 
terbandlung zu Rom wenig Fortſchritte machte, fei ges 
kommen, um über die noch fireitigen Punkte unmittelbare 
Inſtruktien beim Koͤnige einzuholen, und werde dann 
gleich nach Rom zurückkehren. — Das Zutrauen, und mit 
ihm der Friede und die gute Ordnung kehren immer mehr 
nach Frankreich zurück, ſelbſt in die Gegenden, die bisher 
die untuhigſten waren. Man hat geleſen, daß die Bau⸗ 
ern der Vindee drei Kancnen, die fie verſteckt hatten, 
freiwillig der Obrigkeit ausgeliefert, und in Gegenwart ih: 
rer ehemaligen Anführer nach Noirmoutier eingeſchifft 
haben. Dieſe zeigten kein Bedauern ſich Waffen entjichn 
zu ſehn, deren fie nicht mehr bedürfen werden. Sbenſo 
bat die Nationalgarde von Nimes zwei im J. 1815 ihr 
gellebene Kanonen nach der Citadelle zurückgebracht. Sol⸗ 
che Züge, deren wir noch mehrere anführen könnten, bes 
weiſen beffer als ſchoͤngefaßte Zeitungsartikel den Einfluß 
der Tugenden unfers guten Königs und des vom jetzigen 
Miniſterium mit Standhaftigkeit befolgten Syſtems. 

Der ausgewanderte Spanier, Hr. Llorente, geweſener 
Sektetair der heil. Inguifition zu Madrid, hat in Frank⸗ 
reich eine „kritiſche Geſchichte der Inquiſitien in Spa⸗ 
nien“ herausgegeben, wonach dieſes Tribunal feit feiner 
Stiftung in genanntem en 34,282 Menſchen in 
Perſon, 17,690 aber im Bildniß bat verbrennen leſſenz 
291,450. Menſchen wurden zur Einfperrung verurtheilt. 


aris, vom 24. April. 

Das N Detars enthält folgendes: „Aus 
Wayonne wird unterm 17ten April Nachſtehendes geichrie: 
den; Alle Briefe aus Spanien find in Weineßig getaucht. 
Dieſe Maapregel wird durch die Nachricht vorgeſchrieben, 
die ſicher fcheint, daß in einigen Theilen von Spanien 
anſteckende Krankheiten herrſchen. In Eſtremadura ſoll 
die Vlehſeuche große Verheerurgen annichten.“ 


Paris, vom 26. April. 


Wie man verſichert, iſt Madame Reanault de St. 


Jean d' Angely geftern auf ihrem Schliffe zu Val dei 
Paris arretitt und nach der Conciergerie gebracht worden. 
Man hatte im vorigen Monat zu St. Jean d’Anaely 
einige Meſſer verkauft, auf denen ſich ein Adler befand, 
worüber die Worte fanden: Ein -Avril. Dies gad zu 
tauſenderlei Muthmaßungen Anlaß, wovon dle erſte und 
natürlichſte von allen darin beſtand, es muͤſfe ein Com⸗ 
plott vorhanden ſeyn, das zum Umſturz der Regierung 
* — Ende Aprils abzlele. Es wurden ſogleich Nach⸗ 
uchungen angeſtellt und das Reſultat war, daß dieſe 
Meſſer von der alten Fabrik Avril zu St. Etienne ders 
ruͤhrten. Das Wort Ein zeigte die Qualität der Klinge 
an. Sie waren ſchon 55 dem Jahr 1814 fabricirt, wo⸗ 
durch ſich das auf denſelden befindliche Gepräge erklärte. 
Andere deuten indeß die Sache noch auf andre Art. 
„Einer unferer betübmteſten Generals beſrathete 1798 
die Tochter eines hleſigen Banquiers, mit welcher er 


300,000 Franken bekam. Im Jahr 180g erbte fie noch 
1 Mill. 700,000 Franken von ihrem Vater. Als hernach 
der General mit dem Range eines Herzogs und Mar⸗ 
ſchalls aus dem Felde zurück gekommen war, wuͤnſchte 
feine Gattin für ſich zu leben. Dies geſchah, und fie 
prozeßixen nun bei dem Tribunal der erſten Juſtanz we⸗ 
gen des Vermoͤgens der Frau und deſſen Verwaltung. 


Paris, om 28. April. 

Eine beträchtliche Anzahl von Generalen und Staabs⸗ 
Offizieren hat ſich vereinigt, um dem Marſchall Maffena 
ein Denkmal errichten zu laſſen. 

Als man bier der Herzogin von Colguy befreiten 
wollte, daß Bonaparte ſeldſt der Verfaſſer des von St. 
Helena gekommenen Manuſeripts ſei, antwortete fie: 
„Deſto ſchlimmer, fo muͤßte es 2 Bonaparte's in der 
Welt geben.“ 2 ; 

Nach einigen Nachrichten foll der General Lascy in 
Barcelona nicht arretirt, ſondern mit einer Escadren 
Kavallerie von da entkommen ſeyn. 


Neapel, vom 6. Aprll. 
Seit 4 Tagen haben wir eine faſt unausſtehliche Hitze. 


britan nien. 


Groß 
Die Morningpok laͤugnet, daß die Magnetnadel nach 


Norden zurückgehe; nach den genaueſten Beobachtungen 
babe vielmehr ihre weſtliche Abweichung in den letzten 
18 Monaten um einige Minuten zugenemmen. 

In allen englichen Zeitungen ließt man eine, an den 
Erzbiſchof von Gneſen unterm 29 Juni 1816 erlaſſene 
päbſtliche Bulle, worin der beige Vater deſſen Eifer ge⸗ 
gen die ſogenannten „Bibelgeſellſchaften“ bochlich 

t, daß fie die Grund⸗ 


ſe a ; u 
en eligion untergrüben, und erklärt, daß bereit 
unter vaͤbſtlicher Autorität über die angemeſſenen Mash. 
regeln berathſchlagt wuͤrde, „wie dieſer Peſtilenz fo weit 

als möglich abgeholſen werden koͤnne““ 

Nach Briefen aus Calro hat es dort — eine für 
Aegypten ſeltene Erſcheinung — vier Tage lang beftig 
geregnet. Da alle Bauerhaͤuſer nur von Erde gebaut 
find, fo waren die Dörfer welt und breit verſchwunden, 
und hätte der Regen noch ein Paar Tage gedauert, fo 
waͤre auch halb Cairo in den Nil hinabgeſchwemmt wor⸗ 
den. Lady Eſther Stanhope befand ſich in Aegypten. 


London, vom 286. April. N 

Bei dem jaͤhrlichen Feſte der Marine ⸗Soeſetaͤt, elner 
wohlthaͤtigen Andalt sur Erziehung der unverſorgten Kin⸗ 
der von Seele am Donnerſtage, bemerkte der Her⸗ 
log von Elarenee folgendes: Als ich vor einige zwanlig 
Jadren eine 28, Kanonenfchaluppe commandirte, landete 
ich in Pork. Man ſandte mir eine Ehren wache vom 
Loſten nanterle⸗-Reafment. Der Unterlieutenant, wel⸗ 
cher dieſelde commandirte, war, was ſehr auffallend ſeyn 
muß, der gegenwartige Herzog von Wellington. Ich 
ſah ibm ſeitdem nie wieder, als bis ich ibm an der Tas 
fel der Königin als Ritter des blauen Hoſenband s, als 
Heriog und als den groͤßten General ſeines Zeitalters 
wieder begegnete. Ich eiwähne dies, um ihn zu zeigen, 
daß das Verdienſt in dieſem Lande jedes Individuum zu 
den allerhoͤchſten Wuͤrden erheben kann, und babe in wei⸗ 
ner beſondern Profeßion als Seemann ſehr viele andere 
Proben daven erlebt PER 

Lord Exmouth, welcher, wie man bört, mit Sir Sid⸗ 


— 


— * 1 


˖ in Paris und mehrern andern Rittern, wel⸗ 
de —.— Baton der Aftikaniſchen Geeräuber ver⸗ 
bünderen, eine Unterredung gebabt, IR jetzt hier wieder 
en. 


illman.““ 


alford. . 
en April wüde Morgens folgendes Bulletin 
en : „Ihre Meiekät haben eine ſehr gute Nacht 


; zute Morgen beſſer, 
ee de Lelbarzt der Koͤntain.“ 


beutigen Tage in kein Bulletin ausgegeben, weil 
Se a wernd fich deſſern. Eine Erkältung 
mit heftigen Seit' nſtechen war, wie man hört, das Nebel, 
an welchem die Königin gelitten hat. Taͤzlich war der 
Palast der Königin von denen angefüllt, welche idte 
Aufwartung machten, um ſich nach Hoͤchſtdero Befinden 

en. - 5 

8 e Bulletin über das Befinden Ibrer Ma⸗ 
jeſit lautet alfo: „Die Königin bat keine weitere Geis 
tenfchmersen gedabt und iſt frei vom Fieber. Ihre Mas 
jet befinden fich in der Beſſerung.“ 

Noch immer fiebt man in den Straßen von London 
eine Menge bettelnder Matroſen; adet die meiſten der⸗ 
elben find Vagavonden, welche entweder von ibren Kirch⸗ 
fielen im Inlande wieder fortliefen oder von den Schif⸗ 
fen deſertirten, welche fie in idr Vaterland zurückbringen 
ſollten. Namentlich if 25 bal. in Rüdfiche mancher 

ikantſcher Matroſen der Fall. 

aus St. Themas geben dabin, daß 
die Inſurgenten von Suͤd⸗Amerika den Dänen und ber 
fonders dieſer Miedertaſfung offenbaren Krieg gedroht ba: 
ben. Eine Däniſche Fregatte oder Kriessbrigg nahm 
nämlich einen Inſurgenten Kaver, welcher bei St. Tdo⸗ 
mas kreuzte und erklärte ihn für eine gute Priſe. Dies 
iſt aber von den Inſurgenten in Menezuela ſehr übel 
aufgenommen. Auf elle Fille leidet St. Thomas als 
Stapelplatz für Süd: Amerika durch dieſe unfreundlichen 
Verhaͤltniſſe. 8 

Nach der Zeitung von Cheſter wurden 12 Menſchen, 
Maͤnner, Weiber und Kinder, welche am Strande Mu: 
ſcheln fachten, von einem fo dicken Rebel überfallen, daß 
ſie ben Bu erobern, ven der Fluch überellt warden 
und ſaͤmmtlich ertranken. 

Der Wagen von Bonaparte, welcher bel Waterleo er⸗ 
beutet worden, wird nun von Edindurg nach Amerika 
eingeſchifft, um ihn den dortigen Schauluſtigen zu zeigen. 

Nachrichten aus Neu⸗Südwallis zufolge, hatte daſeloſt 
eine unerhoͤrte Duͤrre geherrſcht. Auf dieſelde folgten 
ſo ———— Platztegen, daß mehrere Brücken ſort⸗ 
eriffen wurden. . 

f 35 der Nähe von Gibraltar iſt zwiſchen den engliſchen 
und ſpaniſchen Vorpoſten ein Gefecht geweſen, wobei 
mehrere Spanier geblieben find. Der ſpauiſche Komman⸗ 
dant von Algefiras, der den Tumult ſtillen wollte, wurde 


wurden ſehr beſchaͤdigt. 


erſtochen. Man hat die Sache auf der Stelle unterſucht, 
und zwei enalifche Soldaten, welche die Nädelsführer ge 
weſen, find in Gibraltar hingerichtet worden. 


Aus Rio Janeiro, vom 2x. Novbr, 1816. 

Die Geſchäftsträger von Spanien und England haben 
gegen die Portusieſiſche Expedition nach dem Plata⸗Fluß 
umſtändliche Proteſtation n eingelegt. Veſonders bat ſich 
eriterer nachdruͤcklich im Namen feines Hofes befchiwert, 


Madrid, vom 10. April, 

Das Erdbeben, welches am 18. und 22. Mär in Spa⸗ 
nien derſpürt wurde, erſtreckte ſich von den Pyrenaen bie 
zu den beiden Meeren, von St. Ander dis nach Tarra⸗ 
gona. Mebrere Kirchen und Kloͤſter ſtärzten ein, oder 
h Zu Aurejo erichius der Stein 
ven einer Kirche eine Frau, die eben beschaftigt mar, 
das Bilduiß des heil. Joſepks zum folgenden Tage zu 
ſchmuͤcken. Zu Logrono ward eine Leiche beerdigt. Die 
Tıäger wurden fo e ſchreckt, daß fie die Leiche fallen 
ließen und davon liefen. x 

In Arranonien und Catalonien berrfcht fortdauernd 
eine ſolche Dürre, daß mehrere Dörfer aus Mangel an 
Waſſer von den Einwohnern verlaſſen worden. 


Amfierdam, vom 29. April. 
In Holland find wieder über 2000 Auswanderer, ber 
ſonders aus det Schweiz, angekommen, die ſich nach 
Amerika begeben. 


Oldenburg, vom 27. Arril. 
Die von Preußen abgetretenen Bezirke im ehemallgen 
Saar: Departement find zu einem Fuͤrſtenthum Birken⸗ 
feld erhoben worden. u 


Hamburg, vom 2. Mat. 

Privatbriefe wiederholen auf das Beſtimmteſte, daß 
die Engl. Regierung bereits 6ooo Flinten an die Regie⸗ 
rung von Rio Janeiro abgeſandt habe und einer deshalb 
90 be Uebereinkunft zufolge noch 24000 werde fols 
gen laſſen. Sie melden zugleich, daß das Parlament im 
Laufe dieſes Jahres aufgelöſt werden ſollte, obſchon fie 
keine offizielle Quelle dieſes Geruchts angeben; eben fe 
wenig, als ſie das glaubwürdig zu begruͤnden wiſſen, daß 
Lord Sidmouth reſigniren wolle. 

Ditecte Briefe aus Barcellona melden, daß die dort 
entdeckte Verſchwoͤrung von Lascy und Milano um ſo 
mehr Aufſehn gemacht habe, da man glaubt, daß nach 
Porliers Unternehmen und der Strafe, die ihm dafür 
geworden, Niemand mehr den Muth haben würde, Et, 
was gegen die Regierung zu wagen. Es- ſoll auf die 
Wiederherſtellung der Cortes abgeſehen geweſen ſeyn. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Se. Durchl. der Staatskanzler hat unter dem s. April 
an ſaͤmmtliche Regierungen folgende Bekanntmachung ers 
laſſen: „Die bevorſtebenden Vermänlungen der Prinſeſ⸗ 
fianen Charlotte von Preußen, Tochter Sr. Maj. des 
Königs und der Prinzeſſin Friederike von Preußen, 
Nichte Sr. Mai. des Königs, baben zu der Frage An: 
laß gegeben: Ob die dei Bermählungen von Prinzeſſin⸗ 
nen des Koͤnigl. Hauſes bertoͤmmlichen Prinzeſſin⸗ 


nenſtenern ) ausgeſchrieben werden ſollen?“ Se. 


Mai. der König haben darauf aus Gnade und Melde, je⸗ 
doch ohne Conſeguenz für die Zukunft und ohse Aller⸗ 
hoͤchſtibren Nachfolgern in der Krane dadurch etwas zu 
vergeben, zu beſchließen geruhet, Allechöchſtihte Lende 
und getreue Unterthanen für diesmal mit ſelchem Beitrag 
in vecſchonen, in ver alleranadigßen Zuverficht, daß fie 
dieſes neue Merkmal der landesvaterlichen Huld mit Dank 
anerkennen werden. 


In Demlans ſtatiſtiſcher Darſtellung der Preußliſchen 
Monarchie im Jabre 187 finden fich folgende ſtatiſtiſche 
Angaben über dieſelbe: 1317: Fläche, 4980 Quadrat⸗ 
meiten; Seelen, 9 Mill. 822000, ohne das ſtehende Heer, 
1804: Flaͤche, 9489 Quadratmeilen; Seelen, 10 Mill. 
23920, 1806, als gegen Abtretung von Anſpach, Neu⸗ 
ſchatel und des diesſeitigen Eleve an Frankreich und 
Bayern, die Hanndverſchen Staaten mit 961400 Seelen 
in Beſitz genommen wurden, hatte der Preußiſche Staat 
10 Mill. 629780 Seelen. ; 


> ngabe des Etatsrath Storch beſitzt Nuß- 
18d 01 25 Witten Rubel in Gold⸗ und Silbermuͤnze, 
25 Mill. Kupfer, die aber an wirklichem Werth nur 
67 Mill. ausmachen, und 577 Mill. Rubel Aſſignationen, 
die ungefähr für ein Viertel ihres Werths eireuliren; zus 
ſammen alſo 622 Mill. Rubel Nominalwerth, welche in 
daarem Gelde 170 Mill. Rubel Silber gleich ſind. Die 
Regierung beharrt auf ihrem 1810 erklaͤrten Princip, 
durch allmaͤhlige Einziehung des Papiergeldes deſſen Kre⸗ 
dit wieder zu heben. 

n Halle hat jetzt ein gewiſſer Pohlmann, der ehemals 
ehe ES und 155 2 Schlacht * Auer 
flñaͤdt, in Spanien in der engliſch⸗deutſchen Legion “diente, 
vom Gewiſſen getrieben, ſich einer Mordthat ſchuldig ers 
Tlärt, die er 1806 in Berlin an einem Kameraden verübt. 


nige Tage vorher, al; am aten d. M. der durch 
ein Seel ae Schriften bekannte Badenfche 
Geh. Hofrath Jung⸗Stilling im 77fen Jahre feines Al⸗ 
ters entſchlief, war ſeine Gattin geſtorden und ihr Tod 
hat den ſeinigen beſchleunigt. 


Zu Meiningen muß jeder, der das Bürgerrecht erhals 
ten oder beirathen will, einen ſchon veredelten Obſtbaum, 
auf einen anzuweiſenden Platz, unter Aufſicht beſt⸗ lter 
Baumwaͤrter, pflanzen oder pflegen laſſen, und 3 Jahr 

dafuͤr haften, d. h. wenn in dieſer Zeit der Baum aus: 
geht, einen andern an dieſelbe Stelle ſetzen. 


Mehr Aufſebn als die Flucht des Biſchofs von Gent 
erregt es in den Niederlanden, daß fo viele den Manu⸗ 
fakturen fo nützliche Arbeiter, aus Mangel an Beſchäfti⸗ 
au ſich nach Frankreich wenden (wo fie vor jegt doch 

ſchwetlich beſſere Beichäftigung finden dürften.) 


„ Eine in Deutſchland althergebrachte, vor Zeiten Fraͤu⸗ 
letnſteuer benannte, und feib in jenen Zeiten, wo 
das Beſteurungstecht der Fürſten mannichfach beſchraͤnkt 

war, jedesmal, ſo oft eine Tochter von Haufe ausge 
ſtattet wurde, unverweigerlich bezahlte Abgabe. 


bse Kere 2 Fuß 


* 


Covenhagen, vom 1. März. Der verdienſtvolle Ka⸗ 
pellmeifter, Proſeſſor Kuntzen, Ritter des Dannebrog: 
Ordens, fach plötzlich am 28. Januar im seſten Jahle 
feines Alters. Er war in Lübeck geboren, und hatte in 
Kit ſtudiert. Seine muß kaliſchen Arbeiten ind ouch 
außerhalb Landes bekannt und beliebt, und feine ansge⸗ 
breiteten tbeoretiſchen Keuntuſſſe in der Muſik gaben ihm 
Platz unter den 3 Konzer tmeiſtern Europa’, Unter 
die vorzuͤglichgen feiner Werke gehört die Weinleſe, 
eine komiſche Oper mit geinvoller Muſik, Eronelis von 
Sander, und Erif Siegod (Erif der Gütige) von 
Baggeſen. Die Muſik dieſer deiden Opern iR ernflo 
daft und. beſenders die der letzten ſeht erhaben. Zu dem 
Singſplele: die ländlich elede hat er eine leichte, 
muntere und nation zle Mui Fomponirt, und bie vers 
ſchie denen eingeſtreuten Lieder werden noch lange, wie 
letzt, febr beliebte Volkslieder ſeyn, feine dußerfi vortreff⸗ 
liche Kirchen⸗Muſik aber wird nie dergeſſen werden. — 


Wernigerode vom 26. Marl. Seit mehreren Min: 
tern war in den Harigebirgen ein Luchs, weſcher in den 
Königt, Hanndserfchen, Hetzogl. Braunſchweigſchen und 
Gräfl. Wernigerodiſchen Forſten, viel Schaden an der 
Wildbahn angerichtet, den, in letztget achten Forſten, 
mit Aufwendung beträchtlicher Koſten veranſtalteten Jag⸗ 
den entgangen. Am aaften dieſes, nachdem er Tages zu⸗ 
vor von der biefigen Gräflichen Jagerei eingekreiſet und 
eingeſtellt worden war, ward er endlich, und war, zwei 
Stunden Weges oſtwaͤrts vom Brockengipfel, an den füo 
genannten Sonnenklippen, geſchoſſen. Dieſer Luchs war 
mannlichen Geſchlechts und von ausgezeichneter Größe; er 
maaß nemlich von der Schnauze dis zur Schwanzwurzel, 

am Vordertheil = 21 Zoll. am Hiuter⸗ 
d r 5 Zell, und am Schanze 7 Jol, 
Ealenbergiſchen Maaßes. Sein Gewicht detrug 53 Pfund. 


Stendat, vom 18. Mart. Zur Warnung.) Am 
Abend des sten März erdot ſich ein Dienſtknecht zu Staate, 


Heinrich Wilke, noch nicht 20 Jadr alt, im Kruge zu 


Boͤrgitz, in Geſellſchaft mehrerer junger Burſche ein Maas 
Branntwein allein auszutrinken, und doch nicht betrun⸗ 
ken zu werden, wenn feine Mitgenoſſen es dann beiahlen 
wollten. Der verſtäͤndige Wirth, vor wenig Wochen erſt 
angezogen, verweigert das ganze Maas zu dieſem thöͤrich⸗ 
ten Zwecke. Er wird aber doch uͤberredet, ein daldes 
Maas derzugeden, welches der Wilke daun aus einem 
Blerglaſe in zwei Zügen austrinkt. Bold zeigte ſich 
die Wirkung des Uebermaaßes. Der Ungluͤckliche fchläft 
ein, fällt von der Bank herab, und wird dann auf ein 
Lager gebracht, um den Kaufch auszaſchlafen. In der 
Nacht hörte der Wirſh ihn nech ſchnarchen, aber beim 
Anbruch des Tages fand er ihn — todt und entſeelt. 
Bei der gerichtlichen Beſichtigung und der von dem Kreis 
Pbrſkas Deren Doctor Fels und dem Wundarzt Herrn 
Hartmann geſchehenen Leichnamsöffnung am uten dieſes, 
leigten fich alle Spuren eines Schlag und Stickfluſſes, 
fo wie, mehrere Brapdflecke am Magen. Die Hände rin, 
gend ſtinden die dürftigen Eltern an dem Sarge ihres 
Sohnes, deſſen jugendliches Alter und dluͤdende Geſund⸗ 
beit ihm ein langes Leben und ihnen eine kraftige Stuͤtze 
hoffen ließen, wenn der ıhörichte Jüngling nicht frine 
Ebre in Schande geſetzt und muthwillig in feinen Kör⸗ 
ver geſtürmt haͤtte, als wenn dieſer von Stahl und von 
Stein wäre! 


* 


h 


’ 1 
— 


5 1 5 
5 * * 75 
Apologie der Kirchhöfe auf dem platten Lande, von 
C. F. Curtius, in der Fr. Nieolalſchen Buchhand⸗ 
lung in Stettin. Preis 4 Gr. Der Ertrag für den 
Fond der Bidelgeſellſchaſt. 


Anzeigen 
Von den bekannten Grlinaner Brunnen, baben wir 
wieder neue Bufubr erdalten. 
Serberg & Sennig. 


Ein junges Frauenzimmer, dle einige Jahre auf dem 
ande als Gouvernante und Lehrerin bei iwer jungen 
Mädchens geweſen, wunſcht ein anderes Unterkommen. 
Nähere Nachricht auf dem Jocobl⸗Kirchhofe No. 440. 

— — 


Mein Comptoir it von heute am in der Langenbruck, 
straße No. 76. Stettin den zten Map 1817. 
a C. Manger. 


— 


babe neue gepreßte Piguebüͤtde, Italieniſche Strob⸗ 
in r Damen und Kinder, auch kleine us Kine 
derfirobbutbe, [höne Blumen und ſchoͤne fagonnirte Bän⸗ 
der erhalten. Auch waſche ich Strobbütbe und ver⸗ 
ſchneide felbige nach den neueſſen Fagons. Stetrin den 
10. Map 1817. er Eliſe Schultz, 

= Frauenſtraße No. 922. 


Einem geebrten Publice, beſonders denen Herren Tuch, 
Sa ted jeige ich diemit ergebenſt an, daß ich bie 
rberey der Wittwe And e in Gollnow käuflich 
an mich gebracht babe, ich werde vom rſten May an, 
ſowohl Tuche als Zeuge, Wolle, Garn und Leinen färben 
und diücken, und empfeble mich dader aller, die mir 
ibe Zuttauen ſchenlen wollen, aufs bele; ich verspreche 
einem jeden die reelſte und prompteſte Bedienung, ſo wie 
auch die billigen Preiſe. Gollnow den ısten April 
1817. Der Schoͤnfaͤrder 3. Wandel. 
. ::.. — — —— ß re 


Auction. 


Freytag den a5ſten Junius 1817, Vormittags 10 Uhr, 
follen zu Cunersdorf bey Wrietzen an der Oder, öffent- 
lich verſteigett werden: 

Ein Hundert und Zwanzig Stück Merinos - Böcke, ſammt- 
lich im Jahre 1815 gebohren, und mit Sorgfalt zu Zucht- 
böcken ausgewählt, Sie werden vor dem ılten Junius 
nicht gefchoren, und können vom agſten bis zıften May 
auf dem Vorwerk Horft befehen werden, damit Jeder, der 
es wünfeht, feine Auswahl an vollſtandig bewoliten, unge- 
walchenen Thieren machen könne, 

Siebenzig Merinos-Mutterfchaafe werden, in Poſten zu 
10 Stück, am a7ften Junius mit verſteigert; und aus 
freyer Hand können 600 Mutterfchaafe aus den Metis-Heer- 
den verkauft werden, die auf verſchiedenen Güthern ſtehn, 
und deren Wolle im Jahre 1816 mit 22 und 34 Thaler 
pro Stein bezahlet worden, 


Bekanntmachung. 


Von Seiten des ünterjeichneten Vormundſchafte⸗Colle⸗ 
glums wird bierdurch bekannt gemacht, daß die an den 
Kaufmann Heinrich Auguſt Olſen in Rügenwalde vers 
delratdete Leulſe Caroline Dorothee von Maſſow aus 
Tisten bach, erthellter Großiäbrigkeite, Erklärung die 
Guütergemeinſchaſt mit ihrem Ehegennflen ausgeſchloſſen 
dat. Cöͤslin den asſten April 1817, 

Köntgl. Preuß Pomm. Vormundſchafts⸗Collegium. 


— —— — — 


PRO CL AMA. 
Von dem Durchlauchtigften Großmaͤchelgſten Furſten 


und Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von Preußen. 
Unſerm alleranaͤdigſten Abele und Bern, Mir Hi B04 
gericht von Pommern und Rügen verordnete Director und 
Aſſeſfores. Thun kund: welchergeſtalt der Wohledle und 
Wohlgelahrte Rathsverwandter Groszkurd in Stralſund, 
als Litie⸗Curator bei dem Debirweien bes Wenfionarif 
Loren Peter Arndt zu Redebaß, dei Uns eingefommen iſt 
und um Anſetzung eines nochmaligen Termins zum Aufs 
bot des Redeboſſer Pachtrechts nachgeſucht hat. Wenn 
nun dieſem Geſuche auch geruhet und Terminus zu dies 
ſem Zweck auf den zoſten May d. J. angeſetzt worden: 
So eitiren, Kraft tragenden Amts, Kir hiermit alle und 
jede, welche das unter verhoffter Genehmigung Sr. Durch⸗ 
laucht und der Königl. Kammer abzuſtehende Pachtrecht 
des Guthes Redebaß auf die zum Grunde zu legenden und 
in dem letzten AufbotsTermin näher beſtimmten Bedin⸗ 
gungen, an ſich zu bringen Genüge haben, daß ſie in 
prafixo Morgens um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Hofgericht 
erſcheinen, ihren Bot zu Protocoll geben, und über den 
Zuſchlag, nach abgegebener Erklärung der Creditoren — 


die auch zu dieſem Termin ebenfalls und zwar ſub pre- 


judicio, daß die Nichterſcheinenden an den Beſchluß der 
Mehrheit der Erſchienenen gebunden ſeyn ſollen, hiemit⸗ 
telſt vorgeladen ſeyn ſollen — das Weitere gewaͤrtigen. 


Die Aufbotsbedingungen können ſowohl auf hiefiger Kanz⸗ 


ſey als bey dem Litiscuratore in Stralſund nachgeſeden 
werden. Datum Greifewald den aaſten April 1817. 


Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichts fubfer. 
(L. S.) von Moͤller, Director. 


Beſchreibung der Pachtung von Redebaß. 


Das Domanlal⸗Vorwerk Redebaß iſt im Franzburger 
Kleie an der Hamburger Landſtraße, drei Meilen von 
Stralſund, eine Meile von Barth und fünf Mellen von 
Roſtock, mithin fehr vortbeilhaft zum Getteideabſatz bele⸗ 
gen. Es deſteht aus dem Hof⸗ und Dorf, Acker, und ent 
halt s Binnenſchlaͤge, jeden zu circa 97 Morgen, fi ben 
Auſſenſchlaͤge, jeden zu 33 Morgen, und vier Wechſel⸗ 
ſchlaͤge, jeden zu 16 Morgen. Die jaͤhtliche Auffaat an 
Winterkorn beträgt circa 4 dis 6 Laſt, der Boden iſt zu 

Weizen und zu 1 Roggenboden. An Hen werden jahr, 
ich etwa 200 Fuder geworden. Die Holländerey beftedt 
aus 100 Kuͤhen und glebt zur Zeit 1000 Rihlr. jährliche 
Pacht. Die Schäferen enthalt etwa 30 Schaafe, ik 
nicht verpachtet und giebt jest eine jährliche Revenue 
von circa zoo Rthlr. Beide konnen aber noch zu einen 
bedeutend höheren Ettrag gebracht werden. Der Krug 
it zu 225 Kehle. und die Schmiede zu so Neble. jährlich 
verpachtet. Saͤmmtliche Hefgedaͤude find ver etwa acht 
Jabten neu, und zwar das Wohnhaus maſſiv, aufge⸗ 


bauet; die Dorfgebäude find im guten Stande, doch 
fehlt von ſelbigen ein Bauerhaus, zu deſſen Erbauung 
jedoch, wie zu allen Neubauten, das an Stendern, Soh⸗ 
len und Riegeln erforderliche Eichenholz unentgeldlich 
von der Grundherrſchaft gegeben wird. An jährlicher 
Pacht wird für den Hof 1353 Rtblr. und für das Dorf 
918 Rthlr., zuſammen alfo 2771 Rthlr. entrichtet, und 
laufen die Contracte annoch fuͤr erſtern bis Oſtern 1833 
und für letzteres bis dahin 1827, die bey der Königl. 
Kammer als Gl undherrſchaft beſtätigte Aſſecurations⸗ 
Summe beträgt für den Hof 1381 Rthlt. 16 f. und für 
das Dorf 628 Rthlr. 32 f., zuſammen alſo 2010 Athir, 
und wird mit 5 Procent Jährlich verzinſet. 


Gerichtliche Vorladung. 

Da der Musketier Cöriſtlan Friedrich Hartwig, aus 
Mellen dey Daber gebürtig, unter dem aten Pommerſchen 
Reſerve⸗ Regiment, 1. Bataillon und 1. Compagnie ae; 
fanden, nach der Schlacht beo Leipzig im Jahr 813 
vermißt worden, und derſelbe feit dieſer Zeit van feinem 
Aufenthalt keine Nachricht gezeden dat; fo wird er, falls 
er noch am Leben ſeyn follte, auf den Antrag feiner Ebe⸗ 
frau geb. Petermann, biemit vorgeladen, ſich in Ter⸗ 
mino den azſſen Map 1877, des Vormittags um ur Übe, 
bieſelbſt in der Wohnung des unterſchetebenen Gerichts; 
dalters elnzufinden, weil er bey feinem Ausbleiben für 
todt erklärt, die Ede getrennt, und fein Nachlaß an denen 
ſich gemeldeten Erden verabfolgt werden wird. Frepen⸗ 
walde in Pommern den zoften Noybr. 1816. 

von Wedellſches Gericht zu Mellen. 
Naatz, Juſtitiartus. 


Vorladung. 

Auf den Antrag des Bürger Lepzin, ſoll die dem Kur 

far Platd zugedörige, unterm 30. Juli 2792 ausgeſtellte 
über 100 Ktdir. lautende Obligation amortiſtret werden. 
Es find dader alle diejenigen, welche an der gedachten 
Obligation als „ Denn 
oder ſonſtige Inhaber irgend einiges Re ad aten, 
33 bieſigen Rathbauſe angeſchlagene Pro; 
elama, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß fie 
in Termino präjudiciali den ısten Julli, Vormittags um 
9 Ubr, alldier in dem Ratbbauſe entweder in Perſon, oder 
durch zuläßige Bevollmaͤchtlate erſcheinen, ihre etwani⸗ 
gen, aus einem Erb⸗, Eigenthums, oder Pfandrecht, oder 
ſonſt aus einem geſetzlichen Grunde berrübtende Angels 
gen und deren Nichtigkeit, mit Benfügung der erforder⸗ 


lichen Beweismittel, nachwelſen, beſonders aber die vor⸗ 


edachte, in Händen davende Ortalnal⸗Obligation bev⸗ 
—— und darauf weitere rechtliche Verſuͤs ung, im 
7 ibres Auſſendlelbens hingegen gewaͤrtigen ſollen, daß 
e mit den geſammten, on der bemeldeten Obligation 
ibnen etwa sufehenden Anſprüchen werden praͤcludltet, 
und ibn deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Zanow den . Februar 1817. 
Stadtgetlcht bleſeldſt. Sentſch. 


Oeffentliche Vorladung. 

Der im Jade 302 won bier nach Wolgaß und von 
dort als Matroſe zur See abgegangene Gottftied Epbralm 
Samuel Winnemer, ein Sohn des hlefelbſt verſtorbe⸗ 
nen Kaufmann Samnel Winnemer, wird, anf den Antrag 
feiner Geſchwiſter, diemit vorgeladen, ſich vor oder in 
dem auf den agſten September 1817 ang a Termin 
dieſelbſt ſchriftlich oder petſoͤnlich derm Stadtgerſcht zu 
melden und weitere Anweſſung zu erwarten, wlorſgenfalls 


‚ und einer Brau- und 


auf feine Todeserklarung und was dem anbaͤn 

eikannt werden. Zugleich 3 alle . 20 
gelaſſene unbekannte Erben des Gotifrled Ephraim Sa⸗ 
bene g , , de 

min, bey Verluſt derſel 
gunebmen. Swinemunde den 8. 8 . 9 
Köͤnkgliches Stadtgericht. 

— FE — — 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 


Den ziſten Mit d. J., Vormittags 10 Uhr, wird in 
Torgelow hieſigen Ams, das dortige Badner Etadliſſe⸗ 
ment, det verwlttreten Frau Ober förſter Aberti, ars 
einem Wohabeuſe von 4 Stuben, 4 Kammern, Küche, 
Boden und 2 Ställe. Maffiven Keller, für 2 Famier, 
nebſt Gatten und MWörde, vor und dey dem Hauße von 
M. M. Flaͤcdenindalt, euch 2 M. M. zwesſchulitige 
Wieſen beftedend, auf deren Antrag, in ꝛolefem Hauſe, 
an den Meifibietenden, gegen baare Beiahiung in klingen 
dem Courant, verkauft. Der Zuſchlag erfolgt nach einge⸗ 
ganzener Erklarung der Inteteſſenten, und werden die 
Bedingungen im Termin bekannt gemacht, und Käufer 
dazu Diemie eingeladen. Ueckermünde den 24. Aprli 4817. 

ulgl. Preuß. Vorpomm. Domainen⸗Juſttzamt 
Uecker mur de Dickmann. 


Guths Verpachtung. 

Ein an der Oder in der Pade Stertins belegenes vor⸗ 
zuͤgliches Ritterguth von 22 Winſpel Weitzen Auſſaat in 
jedem Felde, über 400 vierſpaͤnnige Fuder Hrumerbung 
eee Brenxerey, ſoll mit vollüändigem 
an einen I "7, e cee 
Bachter werden. Mährre Auskunſt giebt gefälligst Herr 
Juſtil⸗Commiſſartus Böhmer zu Stereln. 


Wieſen Verpachtung. 
In Greifenhagen ſollen die zu dem Predi 
bauſe gehörenden Oderwleſen, am azſten Wen b. 3. Bor, 
mittags 10 Uhr, auf dem Marbhanfe meiftbierend auf 
3 — an werden. Gteiſendagen den zoten 
— — — — nn — 


Auction auſſerhalb Stettin. 


Am ꝛten Junv d. J. und folgend 
Stuchow bey Gteiffenderg in e n 
baare Bezablung in Conrant, im üffentlicher Auction 
verſtelgert werden, die feit 1802 veredelte Schaͤferey 
welche inel. der Laͤmmer etwa 650 Stuck betragen wird. 
Die Schaaſe werden nach dem Grade ihrer Veredelung 
dartbieweiſe ium Verkauf gefellt werden. Ferner eine 
bedeutende Quanta Tiſchteng, Bettbezüge, Hausgeraͤth 
an e na 2 77 Porcelain, Fovanee, 

7 . enge 
Stettin den ten Map 7 taͤth und Kleidungsſtͤcke. 
ie Erben des zu Stuchow verſlorbenen 
General⸗Lieutenauts von Plötz. 
— —— —— ͤ ͤ—ä——ęL— i 4 ů —ß4J 


Bekanntmachung. 
Ein Rittergurd in Vorpommern oder Nieder ſchleſten, 
60 bis 70000 Kthlr. an Werth, wird zu kaufen gefncht. 
Auch find zwey fehr ſchoͤne Nitterguͤtder in Hinterpom⸗ 


4 


Sorte Seiſentalg offeriren 


D 


6000 Athlr. und für ssooo Rtblr. mir zum 
„ Veränderte Famillenverhaͤltniſfe 
führen diefen Verkauf Viega . 8 
kimuſenden. bah an ia Berlin 
— 

Zu verauctioniren in Stettin. 


raten d. M. und an den darauf folgenden Tagen, 
entire um 2 Ur, werde ich in dem, in der Gras 
pengießerfirage unter No. 167 gelegenen Hauſe folgende 
Sachen, als: allerley Catzune, Wesen zeuge, Batiſtmaſſe⸗ 
Hin, Hanbfchube, Patentbanmwolle, Sanb peine, cattune, 
idene und leinene Tücher, Herrendutder Betidrilch und 
ederleinemand, verfchiedene Nanguin, und mebrere aus 
dere neue Waaren, fo wie auch eine Stußuhr, zwey Fen⸗ 
fier mit 4 Fluͤgeln, mehrere große und kleine Kiſten, und 
verſchledene andere Meubles und Hausgeräth, gegen aleich 
baare Beiablung in Courant öffentlich an den Meiſtble⸗ 
tenden verkaufen. Stettin den aten Map 1817. 

Dieckhoff. 

— . ˙————»ꝰ ꝙ‚Wʒ n 
of Verfugung Eines Hochloͤblichen Königl. Stadt: 

PR AR, den ızten d. M. und an den 3 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, in der Louiſenßraße 
im goldne Lower, die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Nuntius Villaret gebörige Sachen, old: eine smenaebäus 
fine ſilberne Tuſchenudr. Eildergeſchirr, Fopance und 
Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, Leinen⸗ 
zeug und Better, Meubles und Hauszerätd, auch einige 
Manns kleidungsſtücken, gegen baare Beiabkung in Cou⸗ 
rant, on den Meiſt ietenden verauctionirt werden. Stet⸗ 


sin den 3. May 1817. Rouſſel. 


Dienſtag den z3ten d. M., Nachmittage 1 Ubr, wer⸗ 
den wir in unſerm Hauſe eine Partder Portorico, weißen 
Jagbeer und f. Calſia lignea 2 Maͤckler Herrn 


n Auction verkaufen 
Denk e Sopffner & Comp. 


— — 
Zu verkaufen in Stettin. 
Ein Reltferd zu verkaufen am Roßmarkt No. 761. 
ä — . — — — —— —U—4—äͤ 
Bafter boll Vollhering in Tonnen und kleinen Gebin⸗ 
den des Sechez öntel zun Rid 20 Gr., geaoffene rufſſ⸗ 


fi * fund, & Stein e Riblr. 16 Gr. 
= Lichte, s aufs P feel. Gottl. Aruſe Witwe. 


— — 8 Teen m 

Neuen Memeler und Rigger Säe: Leinfaamen, iſt in 

vorzüglicher Güte und im billigen Preiſ: zu haben, bey 
5 Joh. Chr. Graff. 


— l.... — —ꝶÜ 
n friſche kiſgbonner Apfelſinen find angekom⸗ 
an zu daden, y 
men und billie® 3 Johann Gottlob walter. 
. E 
Gummy Arabicum, Gummy Senegal. Blau oll Gelb, 
bolt, ele Farin- cker, Jamalca-Rumm, engliſche ver⸗ 
Hutte Plebolute in Kiſteln — und Tetersburser erſte 
A. Becker & Comp. 


fieben Mitte dleſes Monats 


Recht auten bollaͤndiſchen Suͤßmllchsraſe offerirt zu bill 
gen Preiſen. G. F. Roſerus, 
große Dodmſtraße No. 677. 


Schwediſche Flieſen dilliaſt zu baden, bey 
J. f. Soffmeiſter, Breiteſtraße No. 348. 


Aechten franzöſiſchen Moffrich in weiße Krucken, der 
alelchen ſehr guten Weineſſig in Bont., neue Muscat. 
Traubenrefinen in großen Trauben, dinſchaͤlige Krockman⸗ 
22 ler 0 8. rer in à und ? Bout., 
feines Florentina⸗Oebl in geflochten 
braunſch. Wuͤrſte, und Murcheln, ri Aae achte 

€. 4. Gottſchalck. 
— i — — — —  ——— 
Saat- und Futterhafer, à Scheffel 14 Rehlr., verkauft 


Carl Goldhagen. 


Fein Relfinade in Broden von 6 bis 9 1B. à 123 Gr., 
ord. Mılis a 105 Gr., geſt. Zucker ä 10 Gr., fein Ebo⸗ 
colade & 14 Gr., pr. 15., fein, mittel und ord. Caffee 
a 10f., 10 und 93 Gr. pr. 15., guten ſtarken Rumm 
a 14 Gr. die 3 Quartbout., excel. Bout., find zu daben 
Baumſtraße No. 1022, 5 


——ů—ů—ů—ů—ů—f—%—:᷑̃¹6c. 
Saͤuſerverkauf in Stettin. 

Da ſich mehrere Kauflufige zu dem in Stettin am 
Königsplage füb No. 824 belegeren Löffler⸗Sprengerſchen 
Haufe gemeldet haben, fo debe ich zum Verkauf dieſes 
Hauſes an den Meifbietenden, einen Termin auf den 
23fen May d. J., Vormittags um 11 Ubr, in meiner 
Wobnung, Louſſenſtraße No. 735, angeſetzt. 


N Der Juſti⸗Commiſſarius Cosmar. 


Das Haus No. 474 in der Möͤnchenſtraße, worin 
8 Stuben, g Kammern, auch eine Gaſtwirtbſchaft befind⸗ 
lich und zu jedem andern Gewerbe iu benutzen, iR aus 
freyer Hand iu verkaufen. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Ein Logle von 2 Stuben, 1 Kammer neh Holsgelaf, 
if zum ıfen Jund in der Breitenftrage No. 381 zu 
vermietben. 1 


n der Breitenfitafe im Garifcn-Schalbaufe No. 388 
15 eln Saal, mehrere ene und is ſogleich 


zu vermietben. 


Am Krautmarkt No. 1026 ff eine Stube mit guten 
Möbeln zum ıftlen Jald zu vermlethen; auch find daſelbſt 
einige eichene Badewannen auf Miethe zu baden. Stet⸗ 
tin den naten Mad 187. 


Der imeite und dritte Boden meines Spelchers No. 51 
in vermietben. 
S. w. Düſchmann. 


* 


In der Breſtenſttaße No. 387 IR dle mittlere Etage 
zu vermieten. g 


Mebrere Böden zu Betreide zc., fo wle einige Studen 
4 einzelne Herren Mind sogleich zu vetmiethen, im Haufe 
9. 1077. 


Am Zimmerplaßz No. 87 iſt in der zwepten Etage 
1 Stube und Kammer mit auch ohne Meudles vom aten 
Jun ad, za vermietden. Das Nädere daſeldſt. 
— 


Wieſenvermiethung 
Eine Hauswieſe, dieſſeits des Blockhauſes dicht am 


Steindamm belegen, if iu vermiethen, bey 
Gottfried Schultz & Comp., 


Oderſtraße No. 72. 


vj ̃ — — — 
Meine Haustwieſe in der Realitz, an der Ziechewſchen 


legen, in zu vermiethen. - 
a 8. G. Meißner, gafladie No. 233. 


Bet an dn u 
euer Rigser Särleinfaamen, Hopfen, Schettſcher de 
1 ſchmten. Roſinen, zn den billigen 2 
bey 4. C. Manger, Langebrückſtraze No. 76. 


— — —— , "a 
Vortüglich ſchoͤnen leſchten Portorico⸗Taback, neue 
Mallagaer Rofinen, Mandeln, alle Sorten feine Tbees, 


(0 mie Gcelbeberinge. in großen Banned Ben, nn. 


... v—2— ᷣ ͤPÜ5—¹ů— TECH ZZ 
Wir daben elne Pattdey Amerikaniſche Roßoc ate, auch 

trockene und geſalzene Kubbäuse erdalten, weiche wir zu 

billigen Preiſen erloſſen. Soͤpffner & Ecmp- 


elinpoſtpaplere hat wieder erhalten. 
Veinſte Velinpoſtpaplete b sa 8 


— 


Meffinaer Cittonen, Aypfelſinen, Gartenpemeranzen, 
men, neue Smirnſche Feigen, erbielt 
Sandale uguſt Otto, A digg hraden Ecke No. 90. 


8 — 
Beſter Tilſitter Leinſaamen, bey 8 
Gebrüder Werner, Schultzenftrafse No. 337. 


efiinaer Citronen und Pomeranzen, de 
RR Liſchke, Frauenſtraße No. 918. 


— — — —¾—ę¼ͤ 
Bey Eröffnung meiner Weinſtube verſpreche ich 
reelle Bedienung, ſowohl in Hinſicht der kalten und 
warmen Getränke, als auch der warmen und kalten 
Speiſen, und bitte ebenft um recht zahlreichen Be 

ſuch. T. C. Vilmar, Oderſtraße No. 68. 
— pp 


ordinaires und geſchliffenes mei; 
ßes Glas und Bunzlauer Geſchirr iR für billige Preife in 
der Bude am Matlenthor zu baben. Stettin den 8. 
May 1817. J. Staͤdike, aus Reinsberg. 


Ein Lebrling von guten Eltern wird in einer dieſigen 
Materlalbandlang, mit Eomtoirgeihäften verbunden, ſo⸗ 
gleich verlangt. — ee 

In einer biefigen aterlalbandiumg wird ſoglelch ein 
Bürſche, der von guten Eltern iR und die nöthigen 


4 


Relnsberger Stelnaut, 


1 — 


Schulkenntniſſe beſitzt, verlangt, und erthellt das Nähe 
jerüber d — 
rg . — Jade bieſelbſt. Grelffenhagen 


Sehr gute polaiſche Serße verkauft billigſt aus 
Kahn. C. F. — am 
große Odertraße No. 6a, 

Den Verkaͤufer eines 
gel dle Pen r . neuen Holzwagens wei⸗ 


— — nn — 


Diis Wagen; und Reltpferde zum Spatzierenfahr 
Reiten, auch ju andern Reiſen empfeblen ie — 8 
dohen Herrſchaften deſtens. Sabin und peters, 

No. 34 Breiteſtraße. 


Gutes Kubben, welches in jeder 
geliefert werden kann, iſt der Eau = Er. Cen, 
Su Aa wo? erfährt man in der Zeitungs Ex⸗ 


0 Ntblr. werden auf ein ländliches ſicheres 
ſtück, nade den Stein jur erſten und Ane 
tdeck, mit geualicher Sicherheit, geſucht; das Nähere 
wird die Zeitungs⸗Expedition gefälllaſt nachweiſen. 


Verkauf fuͤr und unter Einkauf. 


Um mein Lzager zu verkleinern, werde ich einen The 
von meinen achten Gingbams zu Per Gr. und — 


pelte zu 114 Gt, z, roth gest. 3. br. Bett⸗Ging ham 
u a G 2 und 
dae. , Tab ff san ir 


Sollte jemand mit eigenen W di 
N 5 a 0 N 5 Fe ER bee 
K 2 
1955 3 2 gemeinſchafiliche Koſten, No. 3 im engli- 


Der Schiffer Carl Friedrich Hildebrandt l 
nem jehn Laßt großen Ech df Baus * EN 


J. C. J. Secker. 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 3. May 1817. Briefe Geld. 

Aut 9 ee . 724 — 
liner K tio —ͤ—äöEW— 2 — 
Churm. Lande Bal Ob ations 980, 6, 6 325 — 
Neumärk. detti detti N 12 — 
Holländische Obligations 89 — 
Weft.: Preußifche Pfandbriefe er 3141 — 
detti lan e Zins- detri 252525 3„ „6 70 2 
Oft. Freuſsiſehe Pfandbriefſfſe . 4 
Pommersche dei ii 102 
Chur. u. Neumärk. det ii. 1402 — 
Schleſiſche detti „2041 
Staats- Schuld- Scheine, verlauſt. 711 
Zins- Scheine „ ee „„ 74 — 
Gehalt - detti D „„ „ — — 
Tresor - Scheine ,. „606 — 
Russiſche Banco - Noten 1 


r 
Ba A ee a kl tn ne Sn nn nn 


